
Kapitel 4 
Der anthropoge Klimawandel

4.1. 

immer wieder Klimaschwankungen und große Veränderungen auf dem Planeten. 

-

rentemperatur zu beobachten. 

Heute herrscht in der Klimaforschung der Konsens, dass der aktuelle Klimawandel 



-

sende war der CO2-Gehalt in der Erdatmosphäre stets unterhalb der 300 ppm9 

10.

Der Hauptgrund hierfür ist, dass der Mensch zur Erzeugung nutzbarer Energie koh-

-

-

amerika, später auch in Russland, China, Indien und Brasilien. In den letzten vier 

2

9    ppm steht für parts per million, also die Anzahl an CO2-Molekülen pro eine Million Moleküle  trockener 

10 -

-
schichte ziehen.



-

-

-

erhöhten Strahlungswerten, wären für den messbaren Tempe-

sind entkoppelt, sie entwickeln sich sogar gegenteilig.

 

4 2 als Treibhausgas um einen Faktor von ca. 28 bis 

-

trachtet.11

in der Erdatmosphäre von rund 700 ppb12 auf heute über 1800 ppb [9]. Die welt-

-

-

bald stark ansteigen. Methan ist ein kurzlebiges Treibhausgas. Der größte Teil da-

erwärmt.

Ein weiteres Treibhausgas ist 2  

-

 

2O erfolgt sowohl auf natürlichem, wie auch auf 

2O von Bakterien im  Boden 

und in Gewässern und Urwäldern freigesetzt. Der Mensch trägt allerdings mit dem 

-

Treibhausgases bei.

11 

können, ordnet man ihnen jeweils ein CO2 2

wir das Klima noch vor dem Kippen bewahren können, hat Methan das 72-fache Wirkungspotenzial 
verglichen mit CO2 [43].

12 



Des Weiteren spielen  eine Rolle. Anders als die oben ge-

nannten Gase entstehen sie nicht bei natürlichen Vorgängen, sondern wurden ei-

gens für die Industrie entwickelt. Obwohl ihr Anteil am gesamten Ausstoß von 

-

CO2

4.2. Rückkopplungsprozesse
Aus der Erhöhung der globalen Temperatur und der Veränderung des Klimas resul-

einer weiteren Erhöhung der Temperatur führen können. Man spricht von Rück-

-

dels dar. Es geschieht etwas und das Klimasystem reagiert darauf mit Veränderun-

gen. Die natürlichen Vorgänge im Wechselspiel der Atmosphäre, der Meere und 

-

ten als es noch keine Menschen gab. In Abhängigkeit von der Landmassenvertei-

lung, Vulkanismus und verschiedener astronomischer Parameter, änderte sich das 

-

-

-

Geschehen verändert der Mensch die Rand- und Anfangsbedingungen der Atmo-

-

-

lich in die Atmosphäre gebracht. Auf diese allmähliche Veränderung reagieren alle 

natürlichen Systeme durch Rückkopplungen, und zwar ganz natürlich.

Beispiele für solche Rückkopplungen sind:

WASSERDAMPF IN DER ATMOSPHÄRE

Wasserdampf ist das stärkste natürliche Treibhausgas. Er hat jedoch nur eine sehr 

kurze Verweildauer in der Erdatmosphäre, hält sich dort meist nur einige Tage und 

kehrt dann als Regen zurück auf die Erde. Im Gegensatz zu CO2 stellt Wasserdampf 

keine direkte Ursache für die vom Menschen verursachte Verstärkung des Treib-

den vermehrten Ausstoß von Wasserdampf zustande. Allerdings verdunstet auf-

grund der globalen Erwärmung mehr Wasser und je heißer es wird, desto höher ist 


